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Der
Amtsblatt für den Gberamts-Aezirk Nagold.

IS 37. Erscheint wöchentlich 3mcü und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägcrlohn ) I ^ 60 <4, für den Bezirk

2 außerhalb des Bezirks 2 „L 40 ->k.
Dienstag den 26 . Mürz. Jnscrationsgebühr für die ispaltige Zeile aus ge- ! ^wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 ^ I

bei mehrmaliger je 6 :

Alwnnemrnts- Einlsdung
auf den „Gesellschafter " .

Mit dem 1. April tritt ein neues
Abonnement des n . Vierteljahrs ein , und
bitten wir alle , welche blos vierteljährig abon-
nirt hatten , ihre Bestellung noch vor Ablauf
des Monats bei betr . Postamt oder dem Post¬
boten zu erneuern , indem hievon der regel¬
mäßige Empfang des Blattes abhängt.

Der Abonnementspreis beträgt am Ort der Ex¬
pedition 80 L , im Bezirk samt Lieferungsgebühr 1 <̂ L,
außerhalb des Bezirks 1 -A> 20

Der „ Gesellschafter " ist in seiner Erscheinungs
weise wohl eines der billigten Blätter des Landes
und darf ohne Ruhmredigkeit auch als ein sehr gern
gelesenes bezeichnet werden , daher wir alle Richtabon¬
nenten bitten , einen Versuch des Abonnements zu ma¬
chen , wobei wir überzeugt sind , daß sie dann auch
fortan zu unsern beständigen Lesern gehören werden.

Redaktion des „ Gesellschafters " .
Tages - Neuigkeiten.

Deutsches Reich.
* Nagold,  25 . März . Als wir die zu Ehren

des Geburtsfestes Sr . Majestät des deutschen Kaisers
veranstaltete Versammlung im Gasthof zum Hirsch ver¬
ließen , hörten wir von allen Seilen die befriedigte
Aeußerung : das war eine schöne , gemüthiiche und
würdige Feier , und wirklich haben wir die durch alle
Stände vertretene zahlreiche Versammlung mit gleichem
Gefühl verlassen . Den festlichen Tag verkündeten
kräftige Böllersalven vom Schloßberge , und Flaggen
und Fahnen zierten die Häuser derer , die noch nicht
vergessen den , durch dessen weise hochedle Führung
unser Vaterland einig und groß geworden . Der Ver-
sammlungSsaal war durch Epheuranken und die Vereins¬
fahnen sinnig und schön geziert und gab jedem schon
beim Eintritt eine festliche Stimmung , die durch die
Töne der schönen Calwer Musik und die kräftigen
Patriotischen Lieder des Liederkranzes noch mehr geho¬
ben wurde . Kein Wunder auch , wenn die dazwischen
ausgebrachten Toaste auf den deutschen Kaiser , das
Vaterland , das deutsche Heer , auf Bismarck als Gärt¬
ner , der den jungen Baum : das geschaffene einige
große Deutschland , so geschickt zu pflegen versteht , auf
die Einigkeit der Vereine , die zu diesem Feste den
Impuls gegeben und auf unsere Frauen mit einer
wahren Begeisterung ausgenommen wurden . Einige
ernste und launige Deklamationen würzten ebenfalls
die frohe Stimmung . Auch veranstaltete ein Freund
der Kaiser Wilhelm -Stiftung für Invaliden , die pa¬
triotische Stimmung benützend , eine Geldsammlung für
solche , die über 27 ergab . Besonderes Verdienst
zum Gelingen der würdigen Feier gebührt aber dem
Direktor des Licderkranzes , der es stets versteht , durch
patriotische Reden derartigen Festlichkeiten eine beson¬
dere Weihe zu geben , und Herrn Werkmeister Schuster,
der für das Zustandekommen solcher Volksfeiern sich
keine Mühe verdrießen läßt , daher beiden Pat¬
rioten auch der besondere Dank der Versammlung
ausgesprochen wurde . Noch dürfen wir nicht unerwähnt
lassen , daß auch bei unserer Schuljugend der hohe Tag
nicht ganz unbemerkt vorüberging , indem Herr Helfer
Siröle an die älteren Schüler belehrende Worte über
die Feier des Geburtssestes richtete und allen Elasten
des Nachmittags Vacanz gewährte , die ihre Lehrer zu
einem Spaziergang mit denselben in benachbarte Orte
benützten.

Stuttgart,  20 . März . Es steht ein Strike
in Aussicht ; die Möbelsabrikanten wollen die Arbeits¬
zeit verlängern , ohne den Lohn entsprechend zu erhöhen
und so ist für Samstag eine Versammlung der Möbel¬

arbeiter einberasen , um über die Schrme zu bercuhen,
welche gelhan werden sollen , wenn die angekündigle
Arbeitszeitverlängerung einlriu.

Aus der Landessynode . Ich sehe mich gedrun¬
gen , » och einmal und zwar aus diesem Wege mich über
das Resultal der beendiglen Landessynode zu äußecu.
Manchen ernsten , um das Wohl der Kirche besorgien
Gemütheru möchierr die Urlheiie , die im Sonn tags-
blatt und Christenbolen  über das Ergedniß ver
Verhandlungen der Synode zn lesen waren , ernige Miß¬
stimmung und Unzufriedenheit verursacht haben . Es
sind hauptsächlich die M . 12 und 13 , weiche die active
und passive Wahtsäyigketl  für die künftigen Kir-
chengemeindecollegien , sowie der § . 27 , weicher die
Zahl  der Mitglieder dieser Collegten sestslelll ( bedeu¬
tend größer als die bisherige Krrchenällesten Zahl ) ,
über welchen § § . die Ansichten und Bestimmungen auss
Stärkste auSeinandergtengei ' , und welche zuletzt bet der
letzten Lesung und Endabstimmung von 55 anwesenden
Avgeordneten 0 zur Ablehnung des ganzen Kirchen-
versafftiilgseiitivurfs , 0 zur Annahme desselben mit
Motlvtrung , die übrigen 40 zur unmonvirten Annahme
bewogen . — Ich bekenne , daß ich zu dieser letzten
Zahl gehöre , und mit mir viele Männer von anerkannt
christlichem , bibelglaubigem Sinne , reicher Erfahrung
und warmem Herzen für die Kirche und Gemeinde ? )
Es war auf beiden Seiten ein ernstes , gewissenhaftes
Erwägen , wiederholte gemeinsame Vorbesprechungen,
eine Uebereinstimmung fast aller Abgeordneten , in dem
Bekenntniß der evangelischen Kirche und ich darf nicht
verschweigen , daß die weltlichen Abgeordneten hiiuer
den Geistlichen in dieser Beziehung nicht ztirückstanden.
Was somit dus evangelische Bekenntniß  betrifft
so stand weitaus die Mehrzahl auch unter den 40en
auf gleichem Boden mit den 6en und 9en . Zwei,
vielleicht 3 von etwas anrüchiger Gläubigkeit konnten
bet der Abstimmung keinen Ausschlag geben . Mit großem
Unrecht wurde der Ktrchenverjassungsentwurf von einem
Mitglied der Synode des unkirchlichen Liberalismus
beschuldigt . Die Differenzen konnten sich somit haupt¬
sächlich auf die äußere Organisation der Kirchengemeinve
beziehen ; es handelte sich um die Frage , wie weil man
die Thüre auflhun dürfe zum Einlaß der in die Kir-
chengemeindecollegien zu wählenden Männer . Am eng¬
sten wollten diese Thüre die 6 , etwas weiter die 9,
noch weiter die 40 machen . Diese letzten nun waren
der Ueberzeugung , daß durch die für die Wählenden
(in § . 12 .) , sowie für die zu Wählenden ( § . 13 .) ge¬
forderten Eigenschaften ( „ Männer von ehrbarem Wan¬
del und bewährtem kirchlichen Sinne " ) , ferner durch
die Vorhaltung des feierlichen abzulegenden Gelübdes , j
nach Möglichkeit Schranken gezogen seien gegen Ein¬
dringen unwürdiger Kirchengemeindecollegienglieder,
zugleich aber auch solchen Gemeiildegenoffeii , die bisher
ferner standen der Kirche , mit dieser aber doch noch , j
mit mehr oder weniger schwachen Fäden , Zusammen¬
hängen , noch freundliche Hand geboten werde , während
sie durch Ausschluß bei positiver gestellten Bedingungen
vollends zurückgestoßen und der Kirche ganz entfremdet
werden . Die Erfahrung hat schon Beispiele genug
geliefert , daß durch mildere Bedingungen manche der
Kirche nützliche Kraft gewonnen worden , welche durch
grundsätzliche Ausschließung von der Wählbarkeit ver¬
loren gegangen wäre . Ich glaube , dieses zur Beruhi¬
gung etwa unruhig gewordener oder mißstimmter
Gemüther sagen zu müssen und kann versichern , daß
es kein Geist der Gleichgültigkeit oder des Uu - und
Halbglaubens war,  der die Synode durchwehte , und
die Erfahrung , wenn dieser Kirchengesetzes -Entwurf
ins Leben treten wird , wird es bestätigen , daß die
Majorität ( 49 geg . 6 ) , welche den durch 3 bis 4 Be-
rathungen hindurch gegangenen , Iheilweise ergänzten und

*) Anm - Z . B . Pfarrer Bluinhard iir Voll.

veränderten Entwurf mit freudigem Ja angenommen,
das Richtige getroffen hat . Pf . Hainken.

Cannstatt,  l8 . März . In Folge ergangener
Einladung besuchten am verflossenen Sonntag die mei¬
sten Beamten , Chargen der Feuerwehr und Mitglieder
des Gemeinderaths die von der Fabrik H . Weißen¬
burger u . C »e. veranstaltete Permanente Ausstellung
von Feuerwehrreqaisitcn . — Es läßt diese Sammlung,
der noch namhafte Sendungen ausstehen , jetzt schon
zehen , daß die Unternehmer ihr Programm , alle nach
dem jetzigen Stand des Löfchwescns nölhigen Aus¬
rüstungsstücke und Geräthe in reicher Auswahl und
gediegener Quaiiiäi zu vereinigen , auch durchführen
werden , und dürfte die Ausstellung namentlich während
der guten Jahreszeit von Fachleuten und Laien stark
besucht werden . Von der Erhebung eines Platzgeldes
für fremde zum Verkauf cingesandle Fabrikate haben
die Veranstaller Umgang genommen , um die Sammlung
möglichst reichhaltig zu machen , und wird nur ein klei¬
nes Entree zur Deckung der Kosten eingezogen werden,
allenfallsiger Ueberschuß zum Ankauf ausländischer neuer
Requisilen verwendet werden . Von Fachschriften sind
einzelne Schenkungen schon eingegangen , andere stehen
noch in Aussicht . Es war erfreulich , daß schon bei
der Eröffnung eine Abordnung einer fremden Feuerwehr
zur Besprechung von Bestellungen anwesend war . und
ist dem Unternehmen , dem einzigen dieser Art in Deutsch¬
land , auch der materielle Erfolg zu wünschen.

M er g e n th eim , 21 . März . Das „D . Volksbl ."
schreibt : „ Unvorsichtigkeit und Leichtsinn haben wieder
einmal am letzten Josephstage ein Menschenopfer ge¬
fordert ; im nahen Stuppach erschoß sich mitten in einer
Gesellschaft , welche sich um einen Taufschmaus gelagert
hatte , ein 17jähriger Schneidergeselle K . Den ganzen
Tag über waren ihm seine angestellten Schießversuche
mißlungen , prahlend und prunkend setzt er die Pistole
endlich in den Mund , die sich jetzt aber entladet , und
ihn unter den gräßlichsten Verstümmlungen im Nu zu
einer Leiche macht.

Im Forsthaus zu Winzenweiler  erhängte
sich am 19 . d . der Waldschütz , Vater von 3 Kindern.
Als Motiv dieser That gibt er in einem Vorgefundenen
Schreiben fürchterliches Magen - und Kopfleiden an,
das er länger auszuhalten nicht mehr im Stande sei.
Derselbe war als treuer und gewissenhafter Staats¬
diener bei seinen Vorgesetzten beliebt und geachtet.

Ulm,  20 . März . Die „ U . S ." schreibt : Die
Genehmigung zur Erhebung der Biersteuer ist in einem
Ministerialerlaß nun hier eingetroffen . Es wird mit
dem 1 . April diese Steuer nunmehr ins Leben treten.

Offenburg,  20 . März . Die Altkatholiken-
Versammlung , an welcher 81 Delegirte Theil nahmen,
hat mit allen gegen eine Stimme die Mannheimer
Anträge , betr . das Zölibat , genehmigt , d . h also sich
für dessen Aufhebung ausgesprochen.

Nürnberg,  21 . März . Die Unterschlagung
eines Loosgewinnes von 60,000 durch das Bank¬
haus Gebrüder Schmitt fand heute ihre Ahndung durch
das Bezirksgericht . Es wurde der Chef der Firma
Jakob Schmitt ( derselbe ist seit Sonntag flüchtig ) we¬
gen Vergehens der Untreue und Unterschlagung und
Betrugsversuch zu 4jähriger Gesängnißstrase , der ver¬
haftete Sohn , Aug . Schmitt , wegen Untreue und Be¬
trugsversuch zu 2 ' /»jähriger Gesängnißstrase verurtheilt.

In der bayrischen Kammer hätte bei einem Haare
die ultramontane Mehrheit die ohnehin nur 7jährige
Schulzeit auf eine nur 6jährige heruntergesetzt . Der
Antrag , geförderten Schülern das 7te Schuljahr zn
erlassen , fiel nur wegen Stimmengleichheit : 75 ultra-
montane gegen 75 liberale Stimmen!

Leipzig,  25 . März . Heute früh starb Ernst
Keil , der Herausgeber der Gartenlaube.

Berlin,  21 . März . Wegen des Eintritts
Stoibergs in das Ministerium scheint ein Entscheid
noch nicht getroffen , wenn dieser Eintritt auch mehrfach
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als ungewiß angesehen wird . Die Bezeichnung des
Oberpräsidenten Eulenburg als Minister das Innern
wird bestätigt . Die Abendblätter behandeln fem « Er¬
nennung als so gut wie gesichert . Das Ministerium
wird also jedenfalls eine Verstärkung der gemäßigt
konservativen Richtung erhalten . Die weiteren Folgen
werden abzuwarlen sein.

Berlin,  22 . März . Wie es heißt , wurde der
Urlaub des Präsidenten des evangelischen Oberkirchen»
Raths , Herrmann , aus 6 Wochen verlängert.

Berlin,  23 . März . Es verlautet , der Ober
Bürgermeister Hobrecht von Berlin solle Fiuanzminister
werden . ( Fr . I )

Berlin,  23 . März , Die „ N . A. Z ." bespricht
den Friedensvertrag und sagt : Was der Reichskanzler
von der Convention von Adrianopel gesagt , gilt auch
von dem Vertrage von San Stefano . Deutsche In¬
teressen sind darin nicht berührt . Der von Deutsch'
land verlangten Freiheit der Wasserstraßen ist durch
die Schleifung aller Donaufestungen , sowie durch die
auf die Dardanellen bezügliche Bestimmung des Ver¬
trages vollkommen Rechnung getragen . ( Fr . I )

Nach der „ Köln . Ztg . " hätte der Fiuanzminister
Camphausen nach der bekannten Versöhnung im Reichs¬
tag einige Tage , vom Samstag bis Dienstag , sein
Verbleiben im Amte » och für möglich gehalten . Am
Dienstag faßte er,den Entschluß , auf seiner Entlassung
zu bestehen , und seitdem sei es zu neuen Konflikten
zwischen ihm und dem Reichskanzler gekommen . Fürst
Bismarck erklärte in einem Ministerralhe , er müsse
durch neue Steuern 300 Millionen Mark für das Reich
erhalten . Camphausen erklärte dies für unmöglich,
worauf der Reichskanzler entgegnete , so müsse er sich
an einen Andern wenden . Camphausen antwortete,
dazu werde auch ein Anderer schwerlich im Stande
sein . — Die nationalliberale Fraktion soll dem neuen
Ressortgesetz Opposition machen wollen , zunächst wegen
des bevorstehenden Endes der Session . Auch das Ta¬
baks Enquetegesetz soll bei dieser Fraktion auf Wider¬
spruch stoßen , sofern dasselbe auf Einführung des
Monopols hinzielt . Die „ Nat .-lib . Korr . " schreibt:
Der Reichstag wird es vermeiden müssen , sich für das
Monopol ( oder überhaupt eine Steuer , die 80 — 100
Millionen vom Tabak allein erheben soll ) irgendwie,
wenn auch nur hypothetisch , zu engagiren.

Der Botschafter Graf Stolberg - Wernige-
rode  hat , wie uns zuverlässig mitgetheilt wird , auf
ausdrücklichen Wunsch des Kaisers sich bereit erklärt,
die Stellvertreturg des Reichskanzlers und die Bice-
pxäsidenlschaft im preußischen Staatsministerium ohne
Portefeuille zu übernehmen . Derselben Ueberredung
ist es zu danken , daß der Oberpräsidcnt von Hannover
Graf z» Eulenburg das Portefeuille des Innern über¬
nimmt , für welches er von kompetenter Seite als ganz
besonders qualificirt bezeichnet wird . Daß die genannten
Männer tatsächlich Opfer bringen , indem sie den
militärischen Gehorsam auf Civilverhältnisse übertragen,
dürfte kaum zu bezweifeln sein . Sie werden in der
jetzigen Männertilgenden Zeit aufgebraucht , ohne zu
selbstständiger Wirksamkeit kommen zu können . Na¬
mentlich Graf Eulenburg muß große Hoffnungen be¬
graben , indem er dem Wunsche des Kaisers pietätvoll
Folge gibt , der eigenen Neigung zuwider . Denn Gras
Eulenburg wurde in eingeweihien Kreisen angesehen
als der „ Bismarck des Kronprinzen " , wenn man so
sagen darf.

Von Leipzig aus ist der Reichskanzler angegan¬
gen worden , auf der Pariser Ausstellung auch die
vervielfältigenden Künste : Photographien , Holzschnitte
und Farbendruck zuzulaffen . Es wird hierüber in die¬
sen Tagen Beschluß gefaßt werden.

Zur Charakteristik des deutschen Klerikalismus
verdient mitgetheilt zu werden , daß die „ Germania"
einen Brief aus Nordschleswig mit der Anregung einer
Setzung der nordschleswigschen Frage auf die Tages¬
ordnung der Berliner Konferenz bringt . Polnische
Sympathien , dänische Sympathien , welftsche Sympa¬
thien , Allerweltssympathien , nur keine deutschen : daher
der Name „ Germania " .

Die nationalliberale Fraktion beschloß soeben,
das Eisenbahnministerium , sowie die Uebertragung der
Domänen und Forsten auf das landwirthschaftliche
Ministerium abzulehnen , dagegen den Gehalt für den
Vizepräsidenten des Ministeriums zu bewilligen.

In Berlin  sind 7 Männer wegen widernatür¬
licher Verbrechen verhaftet und in Untersuchung ge¬
nommen worden , darunter ein vielgenannter Schau¬
spieler.

Saarbrücken,  13 . März . Vor dem Zucht¬
polizeigericht begannen heute die Verhandlungen gegen
44 Einwohner von Marpingen , die beschuldigt sind,

in den Monaten September und Oktober v . I zu
Marpingen unbefugter Weise die Gast - , r «jp . Schenk-
wirthschaft , durch Beherbergung , resp . Beköstigung von
Pilgern ausgeübt zu haben . Jo den bis Mittag ver¬
handelten FÄlen erfolgte in einigen Freisprechung ', in
den meisten aber wurde aus 30 Mark Geldbuße erkannt.

Oesterreich—Ungarn.
Wien,  22 März . Ein Petersburger Brief der

„Wiener Abendpost " dementirt die Designirung des
Prinzen von Battenberg zum Fürsten von Bulgarien
— Die „ N . fr . Pr ." erfährt aus London als authen¬
tisch, daß die österreichisch -englischen Allianz - Verhand¬
lungen abgebrochen sind.

Wien,  23 . März . Das Wiener Cabinct bean¬
tragt eventuell die Abhaltung des Congresses ohne
England ; der Erfolg des Antrags ist zweifelhaft . —
Die „ Presse " erklärt , durch die geplante Vergrößerung
Montenegros sei die östreichische Jnteressen -Zone ver¬
letzt . — Die ungarische Regierung verbot der Torpe¬
dofabrik in Fiume die Lieferung für Rußland . —
„Daily Telegraph " bestätigt die Existenz eines Geheim¬
pacts , worin Rußland den türkischen Besitz garantirt
und gegen einen etwaigen englischen Angriff auf den
Wasserstraßen die Stellung russtscherHilfstruppen zufage.

Wien,  23 . März . Die , ,Pol . Korr ." meldet
aus St Petersburg : Im Hinblick auf die von Eng
land starr festgehaltene Forderung der Erörterung sämt¬
licher Friedensstipulation auf dem Kongreß und auf
die Haltung der britischen Vertretung in Konstantinopel
ist die Lage äußerst gespannt . An die russische Garde
in San Stefano ist Ordre ergangen , die Einschiffung
nach Odessa zu sistiren.

Am 8 . d . schlug der Blitz in die Pfarrkirche zu
Castrow,  wobei bei dem Gedränge aus der Kirche
zu kommen 7 Personen den Tod fanden.

Italien.
R o m, 23 . März . Wie man versichert , ist das

Cabinct , nachdem Conforti die Justiz , Baccarini die
öffentlichen Arbeiten und Brocchetli die Marine über¬
nommen , definitiv gebildet . Dasselbe soll morgen den
Eid leisten.

Der neue Papst  bereitet den Jesuiten wenig
Freude , seine Haltung schafft denselben immer mehr
Kummer . Sind sie schon darüber erbost , daß der neu¬
gewählte Pontifex sich mit versöhnenden Worten an
den Kaiser von Deutschland gewendet hat . mit Worten,
die in der deutschen Reichshauptstadt jedenfalls auf
fruchtbare » Boden fallen,  so wächst ihre Erbitterung
sicherlich noch , wenn sie vernehmen , daß Leo XIII.
nunmehr an allerhand veraltete Uebelstände in der
römisch -katholischen Kirche Hand zu legen gedenkt . Da¬
mit verhält es sich, nach Berichten , die aus Rom kom¬
men , folgendermaßen . Der Widerstand der römischen
Geistlichkeit gegen die in Italien bezüglich der bürger¬
lichen Eheschließung bestehenden Gesetze — ein Wi¬
derstand , der unter dem verstorbenen Pins IX . immer
genährt wurde — hat eine Menge von Eheleuten in
die kritische Lage versetzt , dem Staate gegenüber als
einfach im Konkubinat befindlich zu sein . Der Papst
hat diese Angelegenheit dem Nachdenken einiger Kar-
dinäle empfohlen . Ein anderer Punkt ist die Theilnahme
der Katholiken an den politischen Wahlen . Auch diese
Frage hat der neue Papst schon ins Auge gefaßt , die¬
selbe aber nicht einer Kardinalkongregation , sondern
näheren Vertrauenspersonen , unter denen allerdings
auch einige Kardinale sind , vorgelegt , von deren Rath
es abhängen wird , ob eines der Ministerien der Kirche,
sei es ein ordentliches oder außerordentliches , sich mit
derselben beschäftigen soll . Interessant ist ferner eine
Notiz des „ Fanfulla " . Dieselbe betrifft eine Aeußerung
des neuen Staatssekretärs , der einem vornehmen Aus¬
länder dieser Tage gesagt haben soll : „ Es irre sich,
wer da glaube , das Papstthum sei Italiens Feind . Er,
als Italiener , freue sich, sein Vaterland stark und einig
zu sehen . Die weltliche Herrschaft sei am Ende kein
Dogma und habe nur Werth , in so fern sie die geist¬
liche Unabhängigkeit der Päpste schütze. Der Papst
gebe deshalb , als oberstes Haupt der Kirche , der einen
Art solcher Bürgschaft keinen Vorzug vor der andern,
halte es aber für seine Pflicht , von Italien zu ver¬
langen , daß alle Bedingungen erfüllt würden , die über
die volle und beständige Freiheit des päpstlichen Stuhles
nicht den geringsten Zweifel übrig ließen . " Diese und
ähnliche Notizen werden natürlich mit der äußersten
Vorsicht aufzunehmen sein . Aber widersinnig sind sie
nicht , und es wäre gar kein Wunder , wenn Leo sich
auf solche Art zur geistlichen Eroberung Italiens rüstete.
Es wäre dies , wie wir schon früher bemerkten , nichts
anderes , als die Ausführung der Ideen des Paters Curci.

Schweiz.
In Dagmersellen  im Kanton Luzern wurde

nach dem „ Vaterland " ein 13jährigen Knabe von seiner
Mutter wegen allzu vielen Schnapstrinkens in den
Viehstall eingesperrt ; als nun der Großvater deS
Knaben denselben aus Mitleid befreien wollte , stieß
das saubere Früchtchen dem alten Manne eine eiserne
Mistgabel in ' s Gesicht und zwar so stark , daß ihm
eine Spitze durch das rechte Nasenloch bis ins Gehirn
hinaus drang , so daß der Greis besinnungslos zu
Boden fiel und in Folge des Stiches starb . Der Knabe
sitzt in Hast.

Frankreich
Paris,  18 . März . In Evreux wurde heute

früh an einem jugendlichen Muttermörder Namens
Louchard das Todesurtheil unter besonders dramatischen
Umständen vollstreckt . Als gestern dem Verurtheilten
die Zurückweisung seines Begnadigungsgesuches ver¬
kündigt wurde , verfiel er in die entsetzlichste Todesangst,
hatte beständig Ohnmächten und Erbrechungen . Er
schloß die ganze Nacht kein Auge . Des Morgens um
5 Uhr wurde er , schon halb eine Leiche , nach dem
Richtplatz gefahren und dort mittelst Guillotine hinge-
richtet . Sein Leichnam glitt von der Maschine wider
Gewohnheit nicht in einen Korb , sondern in einen
unmittelbar davor bereit gehaltenen Sarg und hier bot
sich den Anwesenden ein Grauen erregendes Schauspiel:
der des Hauptes beraubte Rumpf richtete sich zuckend
noch einmal halb auf , fiel auf dir linke Seite , schnellte
dann in weiteren Konvulsionen noch einmal empor , um
erst nach einer Minute regungslos liegen zu bleiben;
die haarsträubende Erscheinung wiederholte sich noch
ein drittes Mal , als die Henkersknechte den Kopf zwi¬
schen die Beine des Gerichteten legten , lieber 2500
Personen , welche der traurige Akt herbeigelockt hatte,
waren Zeugen dieser unheimlichen Episode.

Rußland.
Petersburg,  22 . März . Der Reichskanzler

Fürst Gorlschakoff überbrachte heute Morgen dem
deutschen Botschafter v . Schweinitz Glückwünsche zum
Geburtsfeste des deutschen Kaisers und überreichte dem
Botschafter gleichzeitig das Großkreuz des Alexander«
Newsky -Ordens.

Im englischen Unterhaufe  wurde am 13.
März von Mr . Pease die zweite Lesung seiner Bill
über die Aufhebung der Todesstrafe beantragt . Am
Schluffe der Debatte nahm der Attorney General das
Wort . Er gib zu , daß das englische Gesetz mit Be¬
zug auf das Verbrechen des Mordes gegenwärtig nicht
auf der Höhe der Zeit stünde . Es verhänge die To¬
desstrafe , selbst wenn ein Mord im Jähzorn oder in
unzurechnungsfähigem Zustand verübt wurde . Es
gestatte auch einem zum Tode Verurtheilten keinen Apell
an eine höhere Instanz , und gewähre ihm keinen neuen
Prozeß , selbst wenn er Nachweisen könne , daß das
Verdikt ein ungerechtes gewesen . Allen diesen Uebel-
ständen gedenke die Regieruug indeß in einem Gesetz¬
entwürfe abzuhelfen , den sie demnächst dem Parlamente
zu unterbreiten beabsichtige . Der vorliegenden Bill
müsse er aber seine Zustimmung verweigern , da er die
Todesstrafe als die abschreckendste für das Verbrechen
des Mordes betrachte . Die Abstimmung ergab die
Verwerfung der Vorlage mit 263 gegen 64 Stimmen.

Türkei.

Nach Consularberichten wüthet die Cholera
furchtbar in Mecca , weshalb man in Constantinopel
die Einschleppung der Krankheit — das fehlte noch!

- durch rückkehrende Pilger fürchtet . Das Elend der
dahin Geflüchteten , angeblich 200,000 , meistens Frauen
und Kinder , ist ohnehin groß genug.

Handel und Verkehr re.
Eßlingen , 21 . März . Der in etwa 130 Ctr . be¬

stehende Ertrag der städtischen Hopfenanlagen war bisher
auf Lager , wurde aber gestern an ein Nürnberger Haus per
Ctr . zu 51 50 verkauft.

Hopfenbericht  vom 15. März . Der Hopfenhandel
geht in Nürnberg flau , in Saaz flau , in England flau , in
Amerika flau : nirgends zeigt sich Kauflust und es ist, als
wenn man das Biersieden ausgesteckt hätte . Mittlere Haller¬
tauer galten aus dem Markt zu Nürnberg 50—68 ^ !, Würt«
temberger 50 — 70 von diesen Landsleuten Ausstich 80
bis 88 Elsässer 51 — 63 — Von Amerika kommen
wöchentlich 3000 —4000 Ballen zu den niedrigsten Preisen in
England an und verderben unfern Händlern das Geschäft
nach England . Wenn es in diesem Jahr in allen Ländern
so viel Hopfen gibt , als im jüngstverflossenen , wird der
Erlös daraus kaum die Erntekosten decken. Mit was zahlt
man dann Arbeitslohn und Dünger und mit was die Zinse,
wenn noch Schulden auf dem Hopfengarten ruhen?

Romanshorn,  19 . März . (Getreide .) Auf dem
Getreidemarkt dauert die große Flauheit fort,  ja es haben
in den letzten Wochen sich die Preise so gedrückt, daß diesel¬
ben für Primawaizen unter den Bezugskosten stehen. Da
sollte man doch denken , daß das Brod bald billiger werde.



Nagold.

In Untersuchungssachen gegen
1) Carl Finkb einer  von Ueberberg,
2 ) Johann Marlin Walz  von Ebhausen,
3 ) Johannes Wackenhut  von Spiel¬

berg,
4) Eduard Braun  von Spielberg,
5 ) Carl Jakob Mößner  von Haiterbach,
6) Adam Friedrich Schaible  von Enz-

thal.
7 ) Conrad Hölzle  von Walddorf,
je wegen Ungehorsams in Erfüllung der
Militärpflicht hat die RathS - und An¬
klagekammer de» K . Kreisgerichtshofs in
Tübingen am 27 . v. MtS . die Beschlag¬
nahme des Vermögens der Beschuldigten
verfügt und verordnet , daß denselben jede
gerichtliche Geltendmachung von Rechten
auf dem Wege der Klage , sowie jede
Ausübung ihrer staatsbürgerlichen Rechte
untersagt sein solle.

Den 23 . März 1878.
K. Oberamtsgericht.

_ v. Wider.  J .-Ass.

Wrmißter Wfandkuchs-
Auszug.

Christian Gottlieb Schuon,  Mezger
in Altenstaig , OA . Nagold , hat unterm
13 . Juni 1872 zu Gunsten der Erbs-
maffe des verstorbenen Carl Reichert,
Löwenwirths daselbst , für den zu 5 °/o
verzinslichen Kaufschilling von 310 fl.
auf 2 , auf der Gemeinde -Markung Egen¬
hausen gelegenen Acker- Parzellen , im
Unlerpfandsbuch der letzteren Dd . IV . '
Bl . 315 einen Pfandrechts - Vorbehalt
eintragen lasten , worüber ein Auszug
gefertigt wurde.

Die Schuld wurde inzwischen getilgt
und soll der Pfandeintrag gelöscht wer¬
den ; c? wird jedoch der ausgestellte
Pfandbuchs -Auszug vermißt.

Es ergeht nun an den unbekannten In¬
haber desselben hiemit die Aufforderung,
solchen binnen 3 Monaten dem Gerichts¬
hof vorzulegen oder beste» Besitz anzu-
welden , widrigenfalls der vermißte Aus¬
zug für kraftlos würde erklärt werden.

Tübingen,  den 18 . März 1878.
Die Civilkammer des K . Kreis¬

gerichtshofs.
Schäfer.

Entmündigung.
Durch Urtheil vom heutigen Tag wurde

der Bauer Jyhaun Bernhard Röhm,
Andreas Enkel , von Sulz , OA . Nagold,
wegen Verschwendung entmündigt.

Tübingen , den 13 . März 1878.
Die Civilkammer

des K . Kreisgerichtshofs.
_ Schäfer. _

Ebershardt.

Laug- und Klotzholj-
Berkauf.

Am Donnerstag
den 28 . d. M .,
Vormittags lOUHr,
kommen auf dem
Rathhaus aus dem Gemeindewald All-
mandfichten 70 Stamm Langholz mit
68,47 Fm . und 49 St . Klotzholz mit
17,55 Fm . zum Verkauf.

Den 20 . März 1878.
Die Gemeindepflege.

Haiterbach.

Hopsenstangen-Verkauf.
Am Mittwoch den 27 . d. Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden im hiesigen Stadtwald Nordhal¬
den 2000 St . Hopfenstangen von 5— 7
und 7— 10 m lang verkauft , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Gemeinderath.

Amtliche und Privat-Bekarurtmachungen.
Gi » ->Bahu.

Nachstehende Arbeiten zur

Herstellung von Einfriedigungen, Barrie¬
ren und Signalvorrichlungen

in der Sektion Horb  werden mit höherer Ermächtigung zur Submission aus¬
geschrieben.

Dieselben betragen nach dem Voranschlag:

Gegenstand. Zimmer-
Arbeit.

Schlosser-
Arbeit.

Anstrich-
hlrbeit.

-ck -ck Uk
I) Einfriedigungen. 6030 60 2452 20 169 10

2) Barrieren. 1949 87 — — 145 —

3) Signalvorrichtungen und Weichen 543 40 — — 242 —

8523 87 2452 20 556 10

Kostenvoranschlag , Bedingnißheft und Zeichnungen können bei Unterzeich¬
neter Stelle eingesehen werden.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche
den Abstreich an den Voranfchlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,
und zwar bei Gefahr der Nichtberücksichtigung , unter Anschluß von Vermögens-
Attesten neueren Datums und von Fähigkeits -Zeugnissen schriftlich, versiegelt und
portofrei , mit der Aufschrift „Offerte für Oberbau Arbeiten " versehen , spätestens

bis Donnerstag den 1« . April , Nachmittags 2 Uhr,
hier einzureichen, um welche Zeit die Eröffnung der Offerte stattfindet , welcher die
Submittenten anwohnen können.

Horb,  den 25 . März 1878.
Kgl . Eisenbahnbauamt.

Storz.

Revier  Thumlingen.

Nadel-, Lang- und
Klotzholz-Berkaus.

LAus den Staats-
waldungen Döbele,
Längenhardt , Sat¬
telacker kommen am

Freilag den 29 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

in der Sonne in Lützenhardt 386 St.
Langholz mit 72 Fm . I. Cl , 116 Fm.
II . Cl ., 110 Fm . III . Cl .. 106 Fm . IV.
Cl . und 165 St . V . Cl . ( Gerüststangen)
mit 49 Fm . ; ferner 308 St . Klötze mii
17 Fm . I . Cl ., 51 Fm . II . Cl ., 57 Fm.
III . Cl ., 20 Fm . Ausschußklötze zum
Verkauf.

Ebhausen.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des

Johannes Spieß,  Zeugmachcrs hier,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Montag den 15 . April ds . Js .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause in Ebhausen im
ersten öffentlichen Ausstreich zum Ver¬
kauf, und zwar:

Aeck er Zeig 6 . :
12 a 57 m, Parz . 533 , Acker am lan¬

gen Weg,
Anschlag 150 -ck

35 a 83 m, Parz . 645,  Acker in Hof¬
äckern, Anschlag 430 -ck

11 a 60 m, Parz . 2284 , Acker im Wolfs
häusle , Anschlag 100 -ck

Hiezu werden Liebhaber mit dem An¬
fügen eingeladen , daß auswärtige — der
Verkaufs - Commission unbekannte —
Steigerer und deren Bürgen sich mit
gemeinderäthlichen Vermögens -Zeugnissen
zu versehen haben.

Den 23 . März 1878.
Amtsnotar von Altenstaig:

Dengler.
W i 1d b e r g,

Gerichtsbezirks Nagold.

Fahrniß-Verkaus.
Aus der Gantmaste des

-s Johann Friedrich Seeger,
gew. Bäckers und Wirths in Wildberg,
kommt in dessen Wohnhaus am

Freitag den 29 . März d. I .,
von Morgens 9 Uhr an,

im öffentlichen
Aufstreich gegen
baareBezahlung
zum Verkauf:

1 Taschenuhr , 2 Gesangbücher , Manns¬
kleider und Leibweißzeug , 1 vollstän¬
diges Bett mit Ueberzügen , Tischtücher
und Servietten , verschiedenes Küchen¬
geschirr, insbesondere 60 Bierflaschen
und 24 Biergläser . Schreinwerk , wo¬
runter Tische, Stühle , 1 Kleiderkasten,
1 Gläserschrank , 1 Küche- und 1
Mehlkasten , 2 Fässer , 4 und 6 Jmi
haltend , allerlei Hausrath , verschiedenes
Feld - und Handgeschirr , ca. 3 Säcke
Kartoffeln , einiges gespaltenes Holz
und Reisach , ca. 5 Rm . tannenes Holz
und 1 Bäckerhandwerkszeug,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 19 . März 1878.

K. Gerichtsnotariat Nagold.
Ass. Dambach.

Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des

Johann Christian Horland,
Tuchmachers hier,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Dienstag den 9 . April , d. I,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Ihiestgen Rath¬
hause im ersten öffent¬
lichen Aufstreich zum
Verkauf , und besteht die¬
selbe in

Gebäude:
'/s an Haus Nr . 52 . Ein 2stockigtes

Wohnhaus mit 2 Wohnungen
bei der Linde neben Fuhrmann
Kirn und Adam Teufel,

B .-V .-A. des Ganzen 2040 -ck
Anschlag 1200 „

Garten:
Die Hälfte an Nr . 711,11 Rlh . 4 Schuh

Krautgarten hinter derSchieß-
mauer neben Gerber Maier
und Bäcker Strenger,

Anschlag 70 eck
Wiesen:

Parz .-Nr . 4221 . 2 Viertel Halden am
Schloßberg neben Bierbrauer

Maurer und Taglöhner
Beutler,

Anschlag 100 -ck
Aecker,  Zelg Bächle:

Parz .-Nr . 4689 . «/, Mg . 4,7 Rth . am
Katzensteig neben Friedrich
Deuble , Spitalmeister , und
Schreiner Gauß,

Anschlag 300 -ck
Aecker,  Zellg Röthenbach:

Parz .-Nr . 1137 . > Mg . 6,4 Rth . am
Steinberg neben Joh . Georg
Walz , Tuchmacher, und Johs.
Walz , Polizeidiener.

Anschlag 200 -ck
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 16 . März 1878

K. Gerichtsnotariat.
Ass. Dambach.

Nagold.
Gegen gesetzliche Sicher¬

heit sind

700 Mark
auszuleihen.

Den 25 . März 1878.
Oberamtspflege.
Maulbetsch.

Konirotversammlungen
im Landwehrkompagniebezirk Pagvld fin¬

den statt:
für die Disxositionsurlauber , die Reser¬
visten, die zur Disposition der Ersatzbe-
hördcn entlassenen Mannschaften und die
Halbinvaliden , welche noch im reserv-
pflichtigen Alter stehen:
1) in der Station (des Kontrolebezirks)

Nagold am 9. April 1878 , Nachmittags
2 ' j, Uhr , beim Rathhaus;

2) in der Station (des Kontrolebezirks)
Haiterbach am 10 . April , Vormittags
8 ' /» Uhr bei der Kirche;

3) in der Station (des Kontrolebezirks)
Altenstaig Stadt am 10 . April , Nach¬
mittags 2 ' /, Uhr , beim Rathhaus;

4) in der Station (des Kontrolebezirks)
Wildberg am 11 . April , Vormittags
8 ' /, Uhr , beim Rathhaus.
Zu den Kontrolbezirken Nagold , Hai¬

terbach, Altenstaig Stadt und Wildberg
gehören dieselben Ortschaften wie bisher.
Im Zweifelsfalle können ältere Kameraden
des Orts oder der Ortsvorsteher darüber
Auskunft geben.

Calw,  im März 1878
Landwehrbezirkskommando.

Egenhausen.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme durch das
so rasch erfolgte Hinscheiden
unseres liebenMannes , Vaters,
Bruders , Schwagers , Groß¬
vaters und Schwiegervaters
Johannes Brenner,  Rosen-
wirths hier , sagen den tiefge¬
fühltesten Dank
_ die trauernden Hinterbliebenen.

Gültlingen « nd Mötzingen.

Mejamen.
Luzerner (ewigen) durch die Maschine

von Flachsseide gereinigt , sowie drei¬
blättrigen und Zetterles -Kleesamen em¬
pfiehlt in verschiedenen Qualitäten zu den
billigsten Preisen
_ I . G . Hummel.

H e r r e n b e r g.
Ein junger Mensch von rechtschaffenen

Eltern , der die

Sattlerei
erlernen will , findet unter günstigen Be¬
dingungen eine Lehrstelle bei

Ernst Fischer.
Sattler und Tapezier.



Durch größere Einkäufe bin ich in den Stand gesetzt , meine sämtlichen

Ellenmaren
ZN billigen Preisen zu verkaufen.

Für bevorstehende Confirmation empfehle ich

'N guter Qualität und acht in Farbe.

Stuttgart.
Einem geehrten Publikum von Stadt und Land bringe ich zufesten aber billigsten Fabrikpreisen mein

Jager in Sonnen - KRegenschirme»
bei Herrn Carl Pflomm in Nagoldmit dem Bemerken in empfehlende Erinnerung , daß dasselbe für

kommende Saison aus das Reichhaltigste mit dem Neuestensortirt ist , und mache ich insbesondere auf eine

große Anzahl Sonnenschirme
2,20 , 3,80 , 4 . 50 , 5, - . 6 — , 6,20 , 6,30 , 7,20 , 7,80 , 8,20 , 9, — ,10, — und 11, — aufmerksam.

Auch besorge das Uebcrziehen und Repariren getragener Schirmedurch Vermittlung des Herrn Pflomm prompt und billigst.

«ukvvk ) Schirmfabrikant.

Zt » K « L Ä
Wie seither führe ich auch Heuer Lager in

ewige » und dreiblättrigen,

und stelle bei hochfeiner best ' gereinigter Waare die Preis¬billigst.
«ottioii » 8vr »n »La.

Bäcker- Lehrlings- Gesuch.
Einen geordneten Knaben , der die

Bäckerei erlernen möchte , nimmt unter
billigen Bedingungen an

_ Jac . Heizm  a n n.
W r l d b e r g.

Für Sattler!
Schöne Rehhaare empfiehlt zu billigen

Preisen
Christ . Brey maier.

Mötzingen.

100 Ctr . Heu L Oehmd,
ioo Et- Dinkel-L Haberstroh
hat zu verkaufen

Lammwirth Gärtner.
Bon der

Rrftitvtiills-Äwijqk
der obern Apotheke in Rottweil,
d em vortrefflichsten Mittel , um abgetragene
Kleider und Möbelstoffe durch einfaches
Bürsten , ohne sie zu zertrennen , wie neu
zu färben , hält iu Fläschchen von 50 ^
die Niederlage für Nagold  um Um¬
gebung:

Fr . Stockinger.

Rottenburg  a ./N.
Geglühten

HoMMaht
Grundpreis per 100 Kilo ä 19 frei
vd hier bei

W' . »L . « » 88 jun.

A l t e n st a i g.

Empfehlung.
Acchteu Secländer Flachs und Rhein¬

hanfsomen , ewigen und dreiblättrigen
Klee,  sowie die bekannte Mischung von
Grassamen empfiehlt zu geneigter Ab¬
nahme

C . D . Beeri ' s  Wittwe.
R a g o l d.

BkNbarchent,
Bettdnllch,
Strohsackskug S-
Sackswillch

empfiehlt billigst
Carl Pflomm.

Nagold.

Mellk-Gesuch.
Für ein Mädchen , welches 1 Jahr die

Nähschnle besuchte , sucht einen Dienst bei
einer achtbaren Familie : wer?  sagt die

Redaktion.

Mötzingen,
Oberamts Herrenberg.

Eine größere Parlhie

schöne Saatwicken
sind noch seil.

Zu kaufen wird gesucht

Bur t»mVerMaiyen.
Eugen Schüttle,

Landwirth.

Nagold.

Heschäfts-Kmpschlung.
Einem hiesigen , sowie auswärtigen

Publikum mache die ergebene Anzeige,
daß ich mich hier als Sattler und Tape¬
zier etablirt habe , und empfehle mich in
allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten.

Auch halte ich ein
reichhaltiges Lager in
Sopha , Beltröschen,
Matrazen , Amerika-
nerstühlen , aller Gat¬
tung Neiseariikeln,
Hosenträgern , Fischbeinpeitsche » , Fahr-
uud Kinderpeitschen , Ronleaux . Auch bin
ich im Besitze einer sehr reichhaltig aus¬
gestatteten Tapetenmusterkarte zum Tape
zieren der Wände und der Decken , welche
Arbeit ich ebenfalls in bester Weise
besorge.

Noch erlaube ich mir darauf aufmerksam
zu mache » , daß ich das Aufarbeiten von
Polftermöbeln auch gerne außer dem
Hause besorge und sichere in Allem reelle
und billige Bedienung zu.

Carl Hölzle,
Sattler und Tapezier,
in der untern Stadt.

A l t e n st a i g.
Für die rühmlichst

bekannte

Urach er K Blau-
'beurrr Bleiche

nehme ich auch dieses
Jahr wieder Bleichgegenstände jeder Art
an , unter Zusicherung reeller Bedienung.

C . D . Beeri ' s  Wittwe.

Nagold.

Ein Gärtchen
hat zu verkaufen oder zu vermiethen
_ CH. Lehre,  Kupserschmid.

1 neumelkige Gais,
3jährig , mit 2 Kitzle » ,

ca. 50 Ctr . He»
hat zu verkaufen

W . Bauer,  Bahnwärter,
Posten 27 bei Emmingen.

'Nagold.

TapeLen-Kmpfehlung.
Für eine der renommirtesten Berliner

Tapetenfabriken habe ich den Verkauf auf
hiesigem Platze übernommen , und sind
daher die Musterkarten von den ordi¬
närsten ( schon von 25 -»s an ) bis feinsten
Sorten bei mir aufgelegt . Die Muster
zeichnen sich durch wahrhaft prachtvolle
Dessins , gutes Papier und eine solche
fabelhaste Billigkeit aus , daß die hier
vertretenen süddeutschen Firmen unmöglich
damit konkurriren können , wovon sich
jedermann bei mir überzeugen kann . Ich
kann deßhalb diese Tapeten dem verehrt.
Publikum bestens empfehlen und bemerke
zugleich , daß ich ebenso das Tapezieren
übernehmen und zur allgemeinen Zufrie¬
denheit auszuführen mich bemühen werde.

Hochachtungsvollst
W . Eitel,  Buchbinder.

Jselshausen.

Futter - und Stroj-
Berkaus.

Im hiesigen Schnlhanse werden etwa
40 Ctr . nicht beregnctes und nicht über¬
schwemmtes Heu und Oehmd , sowie ein
schönes Quantum Dinkel - und Haberstroh
gegen sofortige Bezahlung abgegeben.
Das Futter wird auch in kleinerer Menge
verabfolgt -, dies kann jedoch nur je am
Mittwoch oder Samstag Nachmittag ge¬
schehen.

Schulmeister Hezer.

Mergerlisetlstoff
von Schauwecker in Reutlingen
zum Wasserdichlmachen von Schnheu und
Stiefeln ist in Gläsern zu 60 zu habenin der

G . W . Zaiser ' schen  Vuchhdlg?
N a. g o l d.

LonfirmrrtioMPAsenten
empfehle ich : Portemonnais , Börsen,
Brieftaschen , Notizbücher , Schreibmappen,
Schreib und Photographie Album , Ar¬
beitskasten , Ledertäschchen , Strohtäschchen,
Brochen , Chälesnadeln , Taschenmesser,
Schlipse , Cravatien , Kragen , Stulpen.
Manschetten -Knöpfe , Frontknöpfc und
Glas und Porzctlanwaaren aller Art.

_ Carl Pflomm.
W i l d b e r g' — — ——

Wr1»- KStrickgarne
in schöner und guter Qualität , Roh-
Webgarn das Pfund zu 8V L und
höher bei

_Karl Kellenbach.
Nagold'

Einen Krautgarten
hat zu vermieten
, — W . Eitel.

in Goldschnitt,
besonders auch für die bevorstehende
Confirmation empfohlen , hat stets auf
Lager die

G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg,

Das deutsche Sstrachbuch
i . L ii.

für Volks , Mittel - und Töchterschulen
von

H . Kühnle  und G . Utz
versendet ans Wunsch gerne zur Ansicht

die G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlq .
^ Na a o t d.

Offene HiMilWlkhrstellt!
In meinem gemischten Waarengeschäft

ist eine Lehrstelle mit einem gesitteten,
gutgeschulten jungen Mann zu besetzen.

Carl Pflomm.

MM - Alte im Buchhandel er¬
scheinenden literarischen Erzeug¬
nisse , seien es einzelne Bücher oder
größere Werke , Zeitschriften in
Lieferungen , Landkarten , Musika¬
lien re. werden von uns zu den

Verlagsbuchhandlungs -Preisen
besorgt , und bitten wir daher alle
Bücherfreunde , bei Bedarf sich un¬
serer Vermittlung zu bedienen.

G . W . Zaiser ' sche Buchhdlg.

Frnedl - Preise.
Nagold , den >3. März 1878.

Neuer Dinkel . . . 8 — 7 78 7 50
Kernen. — — — — - —
Hader . 7 50 7 5 6 SO
Gerste . 10 30 lO — 9 80
Mühlfrucht . . . . — — 10 — - —
Bohnen. — -- 10 7t 9 51
Weizen. 13 20 11 83 II 50
Roggen . . . . w 50 10 3 9 37
Wicken. — — — — —

Biktualien - Preise.
Nagold , den 3«. März.

Kcrnenbrod . . . . 8 Psunv 1 ./ä 20 4
I. Kreuzerweck schwer - 100 Gramm.
Ochsenfleisch . 1 Pfund 6t -k
Rindfleisch . „ 60 „
Kalbfleisch . . ,, 60 „
Schweinefleisch mit Speck . „ » 6t „
Schweinefleisch ohne Speck . „ „ 60 „Butter . 1 Psunv 76 u . 78 „
2 Eier . b „

Verantwortlicher Redakteur : Stci » wandet  in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung in Nagold.
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